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WERTE SPENDERINNEN UND SPENDER,
GESCHÄTZTE FREUNDINNEN UND FREUNDE DES CEVI,
LIEBE AKTIVE CEVIANERINNEN UND CEVIANER

Wasser ist eine essentielle Ressource, die nicht nur für 
unser tägliches Leben wichtig ist, sondern auch für die 
Natur, in der wir unsere Zeltlager veranstalten. In der 
Schweiz haben wir das Privileg, in einer Umgebung zu 
leben, die reich an Wasserressourcen ist – von klaren 
Seen bis zu sprudelnden Bächen. Doch wie Wasser 
selbst sind auch unsere Ressourcen nicht unendlich, 
und wir brauchen Ihre Hilfe, um den Strom der Kinder 
und Jugendarbeit weiter fliessen zu lassen. Ein Herz-
stück unserer Arbeit sind die gemeinsamen Lager. Hier 
bieten wir den Teilnehmenden die Gelegenheit, die 
Natur hautnah zu erleben, Freundschaften zu schliessen 
und wichtige Lebenskompetenzen zu entwickeln. Da-
bei lernen sie nicht nur, wie man ein Zelt aufbaut oder 
ein Lagerfeuer macht, sondern auch den respektvollen 
Umgang mit der Umwelt. In diesem Heft möchten wir 
Ihnen zeigen, wie Ihre Unterstützung dazu beiträgt, un-
vergessliche Erlebnisse für unsere Kinder und Jugend-
lichen zu schaffen. Wir laden Sie ein, die Geschichten 
und Projekte auch im Zusammenhang mit Wasser in 
den folgenden Seiten zu entdecken. Ihre Spenden sind 
entscheidend für unsere Arbeit – gemeinsam können 
wir einen wertvollen Beitrag leisten. Vielen Dank für Ihr 
Interesse und Ihre Unterstützung!
Gemeinsam können wir einen Ozean der Veränderung 
schaffen.

Twister, Fundraising Team
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Wasseraktivitäten
Die Wasserausbildung in der Cevi Region Winterthur - Schaff-
hausen bietet verschiedene Möglichkeiten für Leitende, ihre 
Kompetenzen im Bereich Wassersicherheit zu erweitern. Eine 
Option ist das „MF-Wasser“ (Modul Fortbildung Wasser), wel-
ches die Jugend+Sport (J+S) Weiterbildungs-Pflicht mit der 
Erlangung der SLRG-Brevets Basis Pool und See kombiniert.
Auf dieses Modul aufbauend besteht die Möglichkeit das „SiBe 
Wasser“ (Sicherheitsbereich Wasser) zu besuchen. Dieses wird 
von den Jugendverbänden Cevi, Pfadi und Jubla angeboten.
Das MF Wasser erstreckt sich über zwei Tage und das SiBe 
Wasser über vier Tage. Die Kurse vermitteln wichtige Kennt-
nisse zur Sicherheit am, im und auf dem Wasser. Für Teil-
nehmende des MF-Wasser gilt die Voraussetzung eines ab-
geschlossenen J+S Leitendenkurses 1 (GLK3). Dieses MF ist der 
ideale Einstieg für Leitende, die sich im Wasser wohl fühlen 
und auch mit ihren Teilnehmenden Wasseraktivitäten in der 
Badi oder an einem See unternehmen möchten.
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Bei der Planung und Durchführung von Wasseraktivitäten 
z.B. in einem Sommerlager wie dem bevorstehenden WS-So-
la ist es unerlässlich, dass gut ausgebildete Leitende mit den 
entsprechenden SLRG-Brevets die Planung und Aufsicht von 
Wasseraktivitäten übernehmen. Diese Regelung dient dazu, 
die Sicherheit aller Teilnehmenden zu gewährleisten und 
potenzielle Risiken zu minimieren.
Die Wasserkurse vermitteln u.a. Kenntnisse zur Risikoanaly-
se, Sicherheitsmassnahmen und zur sicheren Planung und 
Durchführung von Ausflügen an Gewässern. Durch diesen 
präventiven Ansatz können viele Gefahren bereits im Vorfeld 
erkannt und abgewendet werden, was die Sicherheit aller 
Beteiligten erheblich erhöht. Die Kurse werden von der Cevi 
Region Winterthur-Schaffhausen finanziell gefördert, so dass 
sie für die Teilnehmenden sehr günstig bleiben.

Revoltos, KuLei Wasserkurse

Für die Teilnahme des SiBe Wasser wird ein gültiges SLRG-
Brevet See oder Plus Pool vorausgesetzt. Bestandteil dieses 
Kurses ist das SLRG-Brevet Fluss. Mit bestandenem Kurs ste-
hen den Cevianer:innen viele Möglichkeiten offen, um span-
nende und sichere Aktivitäten auch auf fliessenden Gewässern 
durchführen zu können. Wasseraktivitäten sind für die Teilneh-
menden und Leitenden gleichermassen ein bleibendes High-
light in einem J+S Lager.
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WS-SoLa Teaser
Die Vorbereitungen für unser nächstes Regions-Som-
merlager laufen auf Hochtouren. Ende Oktober gehen 
bereits die Anmeldungen raus!
Wir hoffen auf viele Kinder und Leitende, die sich auf 
die Abenteuer der Wasserstadt einlassen. Es wird uns 
an nichts fehlen: Dreimast-Sarasanis, ein Lagerradio und 
die legendäre Leiter*innenbar sind in Planung.
Melde dich also noch Ende Oktober an (Leitende erhal-
ten ein Mail, Kids erhalten Post von uns) oder besuche 
uns am Besuchstag am 19. Juli 2025 auf dem Lagerplatz 
in Thundorf TG.
Falls du mehr dazu wissen möchtest, besuche unsere 
Homepage www.weltstadt.ws oder folge uns auf Insta-
gram ws.wasserstadt.
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WASSERVERSORGUNG IM WS-SOLA
Nebst dem Wasser zum Trinken und Kochen ist die Hy-
giene nicht zu vernachlässigen. In einem einwöchigen 
Sommerlager mit ca. 60 Personen wird ca. 10 m³ Wasser 
benötigt. Dieses von Hand auf den Platz zu transpor-
tieren wäre enorm aufwändig. Deshalb haben wir im 
Regiomat ca. 2500m Schläuche in diversen Grössen zur 
Verfügung. Dadurch gewährleisten wir, dass im Sommer 
alle Kurse und Sommerlager mit dem benötigten Ma-
terial ausgestattet werden können und somit Zugang 
zu fliessendem Wasser haben. Nebst den Schläuchen 
braucht es natürlich noch diverse Bauteile wie zum Bei-
spiel Wasserbrausen, Wasserhähne, Adapter und so wei-
ter. Um das Wasser auf dem Platz zu verteilen, werden 
zudem Wasserverteiler benötigt. Da die bestehenden in 
die Jahre gekommen sind und dementsprechend ab-
genutzt und verschmutzt sind, werden diese nun durch 
neue ersetzt. So garantieren wir, dass sämtliche Trink-
wasserstandards eingehalten werden und das Wasser in 
den kommenden Lagern schweissfrei bezogen werden 
kann. 

 

Sueño, MatChef Regiomat 
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GLK 3 KURSBERICHT
Vom 5. bis 12. Oktober fand in Sur En der Leitendenkurs 
GLK3 mit insgesamt 34 engagierten Teilnehmenden 
statt. Nach einer intensiven Woche sind sie nun als Ju-
gend und Sport Leitende ausgebildet und bereit, in zu-
künftigen Lagern Verantwortung zu übernehmen. 

Die Woche war geprägt von spannenden Aktivitä-
ten, die von den Teilnehmenden selbst geplant und 
durchgeführt wurden. Dabei standen nicht nur Lager-
aktivitäten im Fokus, sondern auch abwechslungsrei-
che Lagersportblöcke, bei denen sich die Gruppe in den 
wunderschönen Engadiner Bergen austoben konnte. 

Ein besonderes Highlight war der zweitägige Hike, bei 
dem die Teilnehmenden unter freiem Himmel über-
nachteten – entweder im Zelt oder in einem sogenann-
ten „Berliner“. Diese Erfahrung schuf unvergessliche 
Momente und stärkte das Gemeinschaftsgefühl. 

Das Wochenthema „Schellenursli“ begleitete uns in der 
Kurswoche. Die Geschichte rund um den mutigen Jun-
gen und seine Suche nach der grössten Glocke brachte 
eine besondere Verbindung zum Lagerort und der Wan-
derung und fügte sich perfekt in das idyllische Ambien-
te des Lagerhauses zwischen den Engadiner Bergen ein. 
Nebst dem fabelhaften Essen der begabten Lagerküche 
trug die malerische Natur ihren Teil dazu bei, diese Wo-
che zu einer einzigartigen und unvergesslichen Zeit zu 
machen. 

Bachica, KuLei GLK 3
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REGENMANTEL NORMAL ODER ADERS?
Neben der klassischen Regenkleidung gibt 
es unzählige kreative Ideen, wie man dem 
Regen trotzen oder geniessen kann. 

Ganz den Cevi-Look einen Mantel 
aus Blachen oder mit 
den Badehosen. 
Um gar nicht nass zu 
werden ist es natürlich 
die beste Idee, 
einfach im Spatz 
zu bleiben.
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WINTI SEIT MERCI!
Im Herbst letzten Jahres gewann der Cevi, gemeinsam 
mit vier anderen Jugendverbänden, den Jugendpreis 
der Stadt Winterthur. Zu diesem Anlass wurde mit dem 
erhaltenen Geld ein Fest organisiert, bei dem die Leiten-
den der Vereine zusammen feierten. 
Man traff sich in Kostümen zum Motto Winterthur, von 
Steibi-Brunnen bis hin zu Fahrradhelmen und Kluften 
wurde alles getragen. 
Der Abend startete mit Livemusik. Um untereinander 
ins Gespräch zu kommen, gab es durch den Abend 
hindurch ein unterhaltsames Spiel, bei dem man am 
Anfang einen Buchstabenstempel erhielt, um anschlies-
dend mit anderen ein Wort zu bilden und sich so ein 
gratis Getränk an der Bar zu verdienen. 
Weiter wurde der Abend von einem DJ begleitet, zu be-
kannten und beliebten Liedern wurde leidenschaftlich 
getanzt und gesungen. 
Gemeinsam verbrachten wir einen tollen Abend, der bei 
allen in guter Erinnerung bleiben wird.

Pavesi, OK «Winti seit Merci»-Fest
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AUS ALTEN ZEITEN

Zwei Cevi-Fotos aus dem Sozialarchiv. Zur Zeit dieser Auf-
nahmen gehörte die Cevi Region Winterthur-Schaffhausen 
noch zum Regionalverband Zürich-Schaffhausen-Glarus.

Jugendliche bei der Schreibarbeit an einem Brunnen, CVJF (Frauen) Trefftag Seuzi 1979 

Kinder und Jugendliche sitzen auf einer Wiese, CVJF (Frauen) Trefftag Seuzi 1979 
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WS PARTY
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RÜCKBLICK IN DIE SOMMERKURSE


